
EliroMsche RiliiWlill.

Berlin. Bankier Alexander
Meyer - Cohn, einer der Mitinhaber
deS gleichnamigen Bankhauses, ist ge-
storben. Der Verstorben« war bekannt
durch seine r«g« und opf«rwilligeTheil-
nahme an künstlerischen und Gelehrten-
bestrebungen. Er war der Besitzer ei-
ner sehr großen und w«rthvollen Au-
tographen - Sammlung. Maurer
Kleiner stürzt« auf dem Neubau Katz-
bachstr. 15 infolge eines Fehltritts aus
dem 2. Stock herunter und brach sich
das Genick. Die im W«st«n und im
Thiergarten - Viert«! bekannt« und
g«acht«t« Hebamme Frau Lina Schulz,
geb. Mahnke, Kirchstr. 11, feiert« das
selten« Jubiläum ihrer 30jährigen Be-
rufsthätigkeit. Durch «inen Sprung
aus einem Fenster des vierten Stocks
tödtete sich die Wittwe Pinkoff in der
Magdeburger Straße. Vor dem
westlichen Ende d«S Bahnsteiges des
Bahnhofs Friedrichsstraße wurde der
Arbeiter Petfch, der sich unbefugt auf
dem Bahnkörper aufhielt, von einem
nach Erkner fahrenden Zuge überfah-

und schwer verletzt?Einen^eigen-

sich au/dem Langen See bei Grünau
in ein Boot stellte und sich eine Revol-
verkugel in die rechte Schläfe schoß.
Ei fiel sofort über Bord in'S Wasser.

Wersdorf, der in der Kanonierstraße

de. Den Tod gesucht hat der 19

Jahre alte Zapfer Franz Bachwald
von hier. Er ließ sich zwischen Tegel

ren.
Charlottenburg. Das 23-

das in der Westfälischenstraße 49 in

Lyck. Das Mühl«» - Etabliss«-

Per te ltnick e n. Miether des

ben ist.
Wartenburg. Die Tochter des

Eigenkätners Gradowski in Abbau

litz (SchelliiigSfelde) der 50 Jahre alte-
Schiffszimmergesell« Albert Wolunski
durch Erhängen den Tod.

6: Elbing hat ihr Mjähri-

Venmglückte hatte sich vorKurzem ver-
lobt.

Krojanke. Als der Zimmer-
mann Lüdtke nach außerhalb auf Ar-

ouch Frau zu einer kurzen Befor-
aung auf dem Felde daS Haus Verlas-
jen hatt«, machte sich inzwifch«n ihr 6-

jähriger Sohn in der Scheun« mit

Str«ichhölz«rn zu schaffen, und nicht
lange dauerte es, stand die Scheun« in
Flammen. Auch der nebenstehend«
Stall g«ri«th bald in Brand und nur
mit vieler Mühe gelang es der schnell
herbeieilentxn Feuerwehr, das Wohn-
haus zu retten.

Putbus. Ein Unglücksfall ereig-
nete sich in der Louisinstra?. Das
vierjährige Mädchen des Zugführers
d«r Kleinbahn Bendix spielt« auf der
Stra? und wurde von d«m Milchwa-
gen des Gutes Darsband überfahren.
Der Wagen ging dem Kinde mitten
über den Leib.

Stralsund. Der 9jährig« Schü-
ler Müller fiel so unglücklich von der
Kasernenmauer, daß «r sofort todt

W a r n o w. Wohnhaus und Sial-
lung d«s Eig«nthüm«rs Wilhelm Zühl
brannten nieder.

Woll i n. Ein recht bedauerlicher
Unglücksfall, dessen Opfer zwei Kinder
von 12 resp. 2 Jahren wurden, ereig-
nete sich am Dampfschiffsbollwert. Der
Barbier Lkistikow wollt« mit seinen
und mehreren fremden Kindern eine

das Boot um und sämmtlich« Insassen
stürzten in's Wasser. Es gelang fast
allen, sich zu retten, nur die 12jährige

Mugler der Rothe Adlerorden 4.
Klasse, dem Obermeister Karl Bracker,
beide von der Werft in Kiel, der Kro-
nenorden 4. Klasse, den pensionlrten
Fußgendarmen K. Elsner zu Ahrens-
burg im Kreise Stormarn und Wil-
helm Schulz« zu Oldesloe desselben

Kreises das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem Gendarmerie-
Oberwachtmeister Johann Podeyn zu

Brachenseld, dem Werkmeister BerendS,

Dembio bei Malapan«. Im
103. L«b«nsjahre starb hier der älteste
Bewohner d«S Kreises Oppeln, der

Invalid« Valentin Woytinek.
Gl a tz. Landgerichtspräsident Ge-

jährige Jubiläum ihrer Dienststellung
hierselbst. Dieses Doppeljubiläum ha-
ben die Juristen unseres LandgerichtS-

Katt o w i tz. Infolge von Eh«-

N«iss«. Der Barbier Eduard

Oppeln. DaS seltene Fest seines

die' Umfassungsmauern vernichtet

Ziegcnhaks. Auf dem Wege
an der Ecke der Zuckmantler- und der

Posen. Dem Kgl. Musikdirigen-

dienste ausgeschieden ist, wurde von
den Offizieren des Infanterie - Regi-
ments No. 46 bei seinem Scheiden ein

dednte Es sind auf einer Seite 12
Gebäude, meist Wohnhäuser, nieder-
gebrannt. Der Schaden betriff meist

Das alte

Ein Damvsdresib»k, der bei den
Schobern stand, ist mitverbrannt. ?!

Dem Ansiedler Poggenmüller in
Herrnkirch brannten eine mit Getreide
gefüllte Scheune und ein Schuppen
nieder.

Provinz Sachsen.
Halle a. d. S. In Weinecks Wel-

lenbad erschoß sich der älteste hallische
Journalist, der 66jährige Gerichtsbe-
richterstatter Franz Marcks. Ihm war
jüngst seine Frau durch den Tod knt-
rissen, und diesen Schlag konnte der

alte Mann, der sich in guten pekuniä-
ren Verhältnissen befand, nicht über-

Kösen. Auf dem Tanzsaale er-

stochen wurde nach einem geringfügi-
gen Streit um ein Glas Bier der 18-
jährige Bruno Bost von seinem On-
kel, dem Arbeiter Zimmermann. Der
Tod trat sofort ein; der Dolchstich
hatte die Lunge durchbohrt. Der Thä-
ter wurde von den Anwesenden übel
zugerichtet und dann der Polizei über-
geben.

Neuhaldensltben. Kauf-
mann Hey von hier hatte daS Unglück,
mit seinem Zweiradmotor zu stürzen,
wobei er eine Gehirnerschütterung da-
vontrug. Er wurde im Krankenkorbe
nach seiner Wohnung geschafft.

Stumsdorf (Bitterfeld). In
dem nahen Orte EismannSdorf wurde
die Arbeiterin Pauline Aepler auf der

Fahrstraße hinter dem Dorfe von ei-
nem Manne Überfallen und auf die
schrecklichste Weise gemißhandelt, so
daß sie schwere innere Verletzungen
davontrug, die sie arbeitsunfähig ma-

chen dürften.

Hannover. Das dreijährige
Töchterchen des Schlossers Reinicke aus
der Petristraße in Linden hatte von
seinen Eltern einen Lampion bekom-
men. Als die Mutter kurze Zeit zum
Nachbar gegangen war, zündete daS
Kind das Licht an, wobei der Lampion
zu brennen anfing und auch die Klei-
der des Mädchens in Brand setzte. Die
Brandwunden, die daS Kind am gan-
zen Körper erlitt, waren so schwer,daß
es starb. Das hiesige Mädchenpen-

sionat von Frau F. Daniel (jetzige In-
haberin Frau Klara Damlitfch) be-
ging das Jubiläum des 25jährigen Be-
stehens.

Aurich. Auf dem hiesigen Staats-
bahnhofe wurde der 28 Jahre alte Ei'
fenbahnarbeiter Joh. Djürken aus
Egels beim Rangiren von einem Wa-

rathet.
Einbeck. Im nahen Orte Olden-

dorf auf dem Hofe des Bauermeisters
Bolger entstand Feuer, wodurch in

kurzer Zeit das ausgedehnte GutS-
wohngebäude nebst den Pferdeställen
eingeäschert wurde. Von dem Jnoen-
tar konnte nur wenig gerettet werden.
Der Schaden ist bedeutend.

Arovinz Mestfalen.
Hörde. In seiner Wohnung er-

hängte sich der Invalide Germanows-
>i.

Körbecke (Warburg). Die Feld-
scheune des Landwirths Joseph Dier-
kes, die fast den ganzen Ernteertrag

im Werthe von 9000 Mark barg und
nicht versichert war, brannte bis auf

Neheim. Einen häßlichen Tod
erlitt hier ein gewisser Göcke aus Nie-

sich in total betrunkenem Zustande auf
nes Aufsehen erregte. Schließlich
mußte er sich infolge des stark genos-
senen Fusels erbrechen und erstickte

Sassendorf. Auf dem Bahn-
hofe wurde das 3jährige Töchterchen
des Bahnarbeiters Schmiesing von ei-
nem Güterzuge überfahren. Es erlitt
derartig schwere Verletzungen des Ko-
pses und rechten Armes, daß es sei-
nem Leiden erlegen ist.

Wattenscheid. Bei dem Zu-
feuer verbrannte die Frau des Zechen-
beamten Lohr. Ihr Kind wurde schwer
verletzt.

Köln. Der Seniorchef des Köl-
ner Bankhauses I. H. Stein, Herr
Raoul Stein, ist gestorben.

be wurde die Halsschlagader durch-
schnitten, so daß er fast augenblicklich
starb; sein Begleiter erhielt einen äu-
ßerst gefährlichen Stich in die Achsel-
höhle.

Z i
" ,

In dem Eircus tritt u. A. auch der
Löwendrefseur Bügler duf. Als die-
ser sich in den Löwentäfig. in sich

Als der Dresseur weiter auf das Thier
einschlug, stürzte sich dieses plötzlich
auf ihn und biß ihm die linke Hand

München- Gladbach. Auf
dem hiesigen Hauptbahnhose wurde der
56 Jahre alte Maschinenputzer Franz
Esser beim Ueberschreiten der Geleise
von einer Lokomotive erfaßt und

fort todt.
Arsvinz Kesj>?n>?lasla>t.

Kaltennordheim. DerKau-
f! mann Robert Dittmar dahier, bei dem
>am 13. August ein Feuer ausbrach,

durch das zwei große Anwesen ver-
.! nichtet wurden, ist gefänglich eingezo-

gen worden.
Rinteln. Unser Bürgermeister

Oberstleutnant Gärtner seierte sein
LOjähriges Dienstjubiläum.

Wernswig. Hier wurde unter
! sehr zahlreicher Betheiligung der Leh»

rer hiesiger Gemeinde, Rektor Rie-

Witzenhau?en. Der Lehrer E.
Kröhl, seither Lehrer an der städtischen
Volksschule dahikr, tritt in den Schul-
dienst der Stadt Kassel über.

Mtt-tdeutsch- Staaten.
Braunschweig. Durch Sturz

von einem Baume verunglückte auf
dem Grundstücke Gliesmaroderstraße
33 der Bjährige Paul Noack. Er war

auf einen Kastanienbaum geklettert

abbrach. Der Knabe stürzte auf den

Kopf und «rlitt schwere innere Ver-
letzungen. j D ,

ging, hat es mehrere Male eingeschla-
gen. Bei Griese» brannte infolge

Blitzschlages eine mit Getreide gefüllte
Windmühle nieder, und in Reppichau
wurde die Scheune des LandwirthS
Rabe völlig eingeäschert. In der
Stadt Dessau selbst hat es etwa sechs-

G «ra. Die Leiche des seit kurzem
verschwundenen Oberlt. z. S. d. Res.
Neumerlel von hier ist in Cuxhafen
gelandet worden. Der Verunglückte
war Kaufmann und ist schriftstelle-
risch hervorgetreten. Neumerkel, der

troffen war, ist offenbar in der Dun-
kelheit von der Alten Liebe abgestürzt

Leipzig. Beim Transport eines
eisernen Geldschrankes wurde inßeud-
nitz der 43 Jahre alte Möbelträger
Kiedrich getödtet. Er rutschte aui

und kam zu Fall; der Schranl fiel ihm
auf den Kopf und tödtete ihn sofort.

25 Jahre waren letztens verflossen,
seitdem die bekannte Weinhandlung
von Röhß <!: Kiesgen ihren Sitz im
Schletterhause, Pctersstraße 26, ge-
nommen hat. 1879 siedelte sie von der
Nikolaistraße No, 4g dahin über.

Meerane. Der kürzlich verstor-
bene Stadtrath Commerzienrath
Straff hat der hiesigen Stadtgemeinde
durch eine letztwillige Verfügung
30,000 Mari testamentarisch ver-

macht.
OttenhainbeiLöbau. Bei

den Erntearbeiten wurde die Frau

Fliegenstich am rechten Oberarm ver-

letzt. Obwohl sofort mehrere Aerzte

wng.
S e b n i tz. Hausbesitzer, Weber und

Musiker Zimmermann stürzte von der

le zerschmettert wurde. Er war s s
Zwickau. Der hier in Arbeit ste-

hende Klempnergeselle Max Sickinger
stieg auf einem Oberhohndorfer
Schacht in der Mittagspause, um ei-
nem Mädchen gegenüber seinen Wage-

hohe Esse, wurde aber vom Schwindel
erfaßt und stürzte ab. Er erlitt schwe-
re Verletzungen, namentlich am Ko-
pfe, mehrere Rippen- und Beinbrüche.
In hoffnungslosem Zustande wurde
er in's Krankenhaus geschafft, wo er

starb.

Dern beging sein 25jähriges Dienst»
jubiläum als Mitglied der Hoflapelle.

Oberlandesgerichtsrath Dr. Werle

Arbeiter Ad.

Dreschmaschine und wurde dieselbe der-
art zugerichtet, daß sie alsbald abge-
nommen werden mußte.

Gießen. Beim Wecken erschoß
sich in der KU'ern« mit seinem Dienst-
gewehr der Musketier vom 116. Jnf-
Regt. Ohly. Der Grund zur That ist
unbekannt.

Heppenheim bei Worms.
Ein gräßlicher Unglücksfall ist hier
vorgekommen. Der neun Jahre alte
Philipp Schwahn, Sohn des DrejHz

Gg.

gute Freundinnen, die Privatier« Ma-
rie Vöckler und Marie Bartel-
reiher, beerdigt, die beide, 88 Jahre
alt, zu einer Stunde starben.

chen des Stationsdieners Dürr hatte
Tollkirschen gegessen. Bald darauf
ist es unter schrecklichen Schmerzen ge-
storben.Kempfen. Ablöswärter Joseph
Hagspiel, dem die Aufsicht bei der zu

als die 30 Jahre alte Metzgermeisters-

Augsburg, festgestellt. Fa^

Stuttgart. D«r Geschäfts-
führer Ludwig Hahn der Firma Fr.
Appenzeller, Calwerstraße 6 ?B,
feierte sein 25jährig«S Dienstjubi-
läum. Aus dicsem Anlaß versam-
melte der Geschäftsinhaber sein ge-
fammtes Personal im Stadtgarten zu
einer schönen Feier, die Zeugniß ab-

hängte sich der 58 Jahre alte Küfer I.

gen Stadt, August Ehrhardt, ist im
93. Lebensjahre gestorben. Bei der
Beerdigung des Direktors August

Waden.
Heidelberg. Stadtpsarrer

Wilms hier feierte sein goldenes Prie-

Wirksamkeit am hiesigen Orte"
K i rch (Hausen). Dekan und Geistl.

Rath Kuttruff beging sein 60jähriges,

Mannheim. Der 65 Jahre alte
Herdhändler Peter Müller hat sich im
Keller seines Hauses erhängt. Mül-
ler war ein stadtbekanntes Original.

den wird auf ca. 50,000 Mark bezif-
fert.

R p u r. Ein in das

Badezimmer.
Vheinpfalz.

Altlein i n g e n. Das vierjäh-

-24 Jahre alte Maurer Wilhelm Kon-

vom der

Httatz-Lotyring-n.
ln einer Wirthschaft an der

Getroffene stürzt« zu Boden, erhob sich

Gosse rann. Als des Mordes verdäch-
tig hat die Polizei drei Italiener fest-

MaizibreS. Die hiesige Kirche
wurde durch einen Brand theilweise

Zileckkenourg.

Schwerin. Die Ferien - Straf-
kammer verhandelte in derDiebstahlS-
sach« gegen den Messerschmied Heinrich
Leyndecker und seinen Genossen. Jeder
der beiden Angeklagten wurde zu einer
Gesammtstrafe von 10 Jahren Zucht-
baus, 10 Jahren Ehrverlust und Po-
lizeiaufsicht verurtheilt.

Bütz o w. Der Stationsausseher
Jhd« feierte feine 25jährige Dienstzeit
an der Landesstrafanstalt Dreibergen.

zahlreiche Aufmerksamkeiten.
Güstrow. Kartoffel - Händlc»

Echnoffenberg kam auf feinem Rade

Haus geschafft werden mußte. Beson-
ders stark hatte der Kopf gelitten;
Glassplitter waren vielfach in den
Körper des Verunglückten eingedrun-
gen.

Cloppenburg. In dem Ge-
bäude des früheren Gerichtsaktuars

kurzer Zeit wurden 12 Wohngebäude
mit Nebengebäuden in Asche gelegt.

000 Mark geschätzt.

rige, stark dem Trünke ergebene Ar-
beiter Westphal. Er war, obgleich des
Schwimmens unkundig, in seiner

rer des Norddeutschen Lloyddampfers
?Bremen", Kapitän Mierech. Er ist
am 24. Januar 1854 geboren und hat

ist er Kapitän. Am 27. Januar 1898

pfers ?Mei Lee", Oberleutnant
See der Reserve Gustav Kley von hier,
der Kronenorden 4. Klasse.

ScHnzetz.
Bern. Der Bildhauer Antonio

Ehiattone, der Schöpfer des im Jahre
1892 auf Korfu errichteten Denkmals
für den Kronprinzen Rudolf von Oc-

Winter t h u r. Am Selbfanft

wollte er, da sie den Weg zum Gipfel
des Selbsanst nicht fanden, die Gegend
rekognosziren, er siel dabei aber in

Fünskirchen. Der Honved-
major Philipp Novotny stürzte bei den

Uebungen in Abaliget vom Pferde und
erlitt «inen Beinbruch sowie innere
Verletzungen. Sein Zustand ist be-
denklich.

Gmunden. Gras Franz Schmi-
degg, Kämmerer und Ehrenbürger von
Gmunden, feiert« in seinem hiesigen
Billenschlößchen mit seiner Gemahlin
Anna, geborenen Gräfin Lenzell zu
Steman, Sternkreuzordensdame, die
goldene Hochzeit.

Luxemburg. Evrardt Hourfcht,
Kommis beim Postamt von Luxem-
burg - Stadt, ist in der Vorstands-
sitzung einstimmig zum Bureauchef der
vereinigten Bezirkskrankenkassenver-
waltung ernannt worden.

B Le utnanl Alt

Hamdi Ayad und Hauptmann Mo-
hammed Mäher vom 13. sudanesisch«»
Bataillon waren an Bord eines Nil-
dampfers, um ein« Anzahl egyptischer
Truppen von Khartum nach Bahr-«l-
Ghazal zu bringen. Wenige Tage vor-

her hatte Ali Ayad verabsäumt, einige

senden Offizier beschwert«. Leutnant
Ayad erhielt «inen strengen Verweis,
und an jenem Tage schwur er seinem

theilung von Schwarzbrot unter die
Mannschaft zu beaufsichtigen, folgte er

dem Befehle nicht. Als der Hauptmann

ihn vor sich kommen ließ, erschien der

Leutnant im Nachthemde! Zuerst ta-
d«lte ihn Mäher w«gen seines Erschei-
nens in einem derartigen Aufzuge und

ben. Ich werd/mich immer über Sie
beschweren, wenn Sie Ihre Pflicht
vernachlässigen." Daraufhin feuerte
Ali Ayad zweimal, und der Haupt,
mann fiel zu Vod«n. Der Mörder
machte einen Selbstmordversuch, brach-
te sich jedoch nur eine unbedeutende

hingerichtet worden. Man hatt« bis zu-
letzt auf sein« Begnadigung gehofft.

DerenglischePremier-
minister Lord Balsour hat sich un-
längst als Lebensretter bewiesen.
Während er, der ColonialsekretärLyttleton und mehrere andere Gäste
des Earl os Wemyß auf dessen SchloßKelfpindie Golf spielten, wurde Plötz»
lich vom Meere aus um Hilfe gerufen.
Ein Boot mit mehreren Knaben war
im Sinken. Balfour und Lyttleto«
machten in aller Eile ein Boot flott,
wobei Balfour bis an die Schultern
in's Wasser lief, und es gelang de»
Herren, die Knaben im letzten Augen-
blick vor dem Sinken ihres Bootes zuretten.

Die Welt der Marien-
sammler ist in Aufregung; man hat in
Paris ein« der sehr seltenen Marken
von der Serie mit dem Bilde des .kai-

leon 111. im Jahre 1869 von Ferdi-

7. October 1869 erfolgte. Im Gehei-

wenigen Exemplar« d«r Mark« mit

Der verstorbene Pari-se r Advokat Leon Cl6ry hat der
Thierschutzgesellschast 100,000 Franks
hinterlassen. Die Zinsen des Kapitals
sollen alljährlich als Preis demjenigen
Volksschullehrer zuertheilt werden, der
es am besten versteht, seineWünsche be-
treffs Erziehung der Kinder zur
füllen. Die Kinder sollen Milde, Gü-
te und Geduld Thieren gegenüber füh-
len lernen. Am Schluß seiner testa-
mentarischen Ausführungen drückt der

.Die Hauptstadt Bel-

Markthallen Fleisch, Geflügel, Käse

auch nicht gerade sehr kauflustige oder
kaufkräftige Menge hatte sich zu dieser
Auktion eingefunden. Ein Panther

ein Leopard erzielt« 5 Francs mehr.
Ein« Hyäne und ein Wolf wurden zu-sammen für 95 Francs losgeschlagen,
nachdem beide separat nur «inen gerin-

wurd« verächtlich zurückgewiesen. Der
Versteigerer forderte stolz für die Lö-
wenmutter nebst drei Jungen 10,000
Francs und ging dann langsam bis
auf 4000 Francs herunter. Niemand
steigert«. Auch «in Bär fand k«in«n
Liebhaber, obgleich er nur 10 Francs

man nur 22 Franc? bot.
Eine schwer« Blutthat

ereignete sich im Eentralgefängniß zil
Fuhlsbüttel bei Hamburg. Ein dort
internirter Strafgefangener, der in, der
Schusterwerkstatt beschäftigt ist, be«
merkte, wie ein anderer Gefangener
sich heimlich etwas Kautabak in den
Mund steckte. Er verlangte nun auch
«twas Tabak, und nichts bekam,
drohte er, seinen Mitgefangenen zu de-
nunziren. Hierüber geriethen beide in
Streit, in dessen weiterem Verlaufe
der Besitzer des Tabaks in seiner
Wuth einen Stieselleisten ergriff und
mit diesem so lange auf fein«n Mitge-
fangenen «inHieb, bis er todt war. Der
Erschlagene war d«r aus Magd«burg
gebürtig«, 51jährige Arbeit«! Ott»
Stiegel. Er war im Mai v. Js. we-
gen eines Sittlichkeitsverbrechens ,u
drei Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden. Der Thäter ist der in Berlin
geborene 27jährige Hafenarbeiter
Theodor Paul Kluge. Er ist schon wie-
derholt mit Zuchthaus vorbestraft und
war zuletzt wegen EinbruchsdiehftahlS
zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden; er wäre erst im S«pt«mber
1909 zur Entlassung gekomm«n.

?V orvi«rJahr«nwurden
die Reliquien des berühmten englischen
Seehelden Nelson aus dem Invaliden-
Hotel in Greenwich gestohlen. Ein
Mann Namens Alfred Carter war
unlängst aus Australien zurückgekehrt
und hatte sich an zuständiger Stelle in

London gemeldet mit der Behauptung,

daß er in Australien einen Mann ge-
troffen habe, der mehrere der entwen-

deten Nelson - Reliquien, darunter die
Uhr und Kette des Admirals, besessen
babe. Er hab« ihm die kostbaren
Siücke entrissen und stelle sie England
in der Erwartung einer hohen Beloh-
nung zur Verfügung. Uhr und Kett«
wurden geprüft und auch als echt be-

funden. Aber bei der angestellten Un-
tersuchung legte Carter ein so merk-
würdiges Wesen an den Tag und ver-

' wickelte sich in so viel« Widersprüche,
daß man dem angeblichen Finder den

Prozeß machte wegen Diebstahls der

Reliquien. Die Gerichtsverhandlung
ließ an seiner Schuld keinen Zweifel
mehr bestehen, und Carter wurde zu
sieben Jahren Zwangsarbeit verur.
theilt. Bislang hat der Berurtheilte
noch nicht angegeben, in welche Hände
die anderen von ihm gestohlenen Sto-
cke gekommen sind.
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